
nformation und Transparenz geben Konsumenten und 
Produzenten die Möglichkeit, ihre Nachfrage-
entscheidungen in den Wertschöpfungsketten am Ziel 

der Nachhaltigen Entwicklung auszurichten. Auch staatli-
che Stellen sind auf ausreichende Informationen angewie-
sen, wenn sie Rahmenbedingungen formulieren und Impul-
se setzen wollen. 

Aus Unternehmensperspektive ist die Bereitstellung solcher 
Informationen jedoch häufig nicht unproblematisch: Sie 
kann erheblichen Aufwand und Kosten verursachen, die 
Flexibilität des Einkaufs von Vorprodukten und der Produk-
tion erschweren oder durch die Offenlegung von Betriebs-
geheimnissen die Wettbewerbsposition beeinflussen. Im-
merhin kann die Digitalisierung die Kosten für die Informa-
tionsbereitstellung senken. 

Durch erhöhte Transparenz ergeben sich aber auch Chan-
cen für Unternehmen, da sie das Lieferkettenmanagement 
verbessern und nachhaltigkeitsorientierte Lösungsansätze 
den Nachfragern klarer kommunizieren können. Innovatio-
nen auch im Produktdesign haben so höhere Chancen, sich 
am Markt durchzusetzen.  

Aus Verbraucherperspektive sind Nachfrageimpulse eher zu 
erwarten, wenn die Informationsbereitstellung die Verhal-
tensmuster, Präferenzen und Wahrnehmungsraster der 
Konsumenten berücksichtigt. Auch hier eröffnet die Digitali-
sierung neue Möglichkeiten. 

Wie lässt sich eine faire „Daten-Verkehrsordnung“ ausge-
stalten, die die neuen Möglichkeiten erhöhter Transparenz, 
die berechtigten Geheimhaltungsinteressen sowie die 
Nutzen-/Kostenerwägungen der Unternehmen in einen 
Ausgleich mit Steuerungszielen und Informationsbedarfen 
der Gesellschaft bringt? Welche Rolle können intermediäre 
Organisationen aus Gesellschaft und Verwaltung spielen, 
um Hemmnisse zu überwinden? 

Sie sind herzlich eingeladen, sich an der Diskussion dieser 
Fragen zu beteiligen. 

Prof. Dr. Martin Führ, Öffentliches Recht, Rechtstheorie und 
Rechtsvergleichung, Hochschule Darmstadt und Sonderfor-
schungsgruppe Institutionenanalyse – sofia  
Prof. Dr. Kilian Bizer, Wirtschaftspolitik und Mittelstandsfor-
schung, Universität Göttingen und Sonderforschungsgrup-
pe Institutionenanalyse – sofia 
Dr. Joachim Lange, Tagungsleiter, 
Dr. Stephan Schaede, Akademiedirektor, 
Evangelische Akademie Loccum 

= TAGUNGSGEBÜHR: 
100,- € für Übernachtung, Verpflegung, Kostenbeitrag; für Schü-
ler/innen, Auszubildende, Studierende, Freiwilligendienstler sowie 
Arbeitslose Ermäßigung nur gegen Bescheinigung auf 50,- €. 
Eine Reduzierung der Tagungsgebühr für eine zeitweise Teilnah-
me ist nur nach vorheriger Abstimmung möglich. 

 

ANMELDUNG: 
Mit beiliegender Anmeldekarte an die Evangelische Akademie 
Loccum, Münchehäger Str. 6, 31547 Rehburg-Loccum, Tel. 
05766 / 81-0, Fax 05766 / 81-99 114 oder im Internet unter 
www.loccum.de oder per E-Mail an das Sekretariat (s.u.). Sollten 
Sie Ihre Anmeldung nicht aufrechterhalten können, teilen Sie uns 
das bitte umgehend mit. Bei einer Absage nach dem 19.09.2018 
müssen wir 25% der Tagungsgebühr in Rechnung stellen. Falls Sie 
eine Bestätigung Ihrer Anmeldung wünschen, teilen Sie uns bitte 
auf der Anmeldekarte Ihre E-Mail-Adresse mit! 

 

ÜBERWEISUNGEN: 
Konto der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum unter Angabe 
Ihres Namens und der Buchungsnummer 11555:  
IBAN: DE36 5206 0410 0000 0060 50   BIC: GENODEF1EK1 

 

TAGUNGSLEITUNG: Dr. Joachim Lange Tel. 05766 / 81-241 
 Joachim.Lange@evlka.de 

SEKRETARIAT:  Cornelia Müller Tel. 05766 / 81-114 
 Cornelia.Mueller@evlka.de 

PRESSEREFERAT:  Florian Kühl Tel. 05766 / 81-105 
 Florian.Kuehl@evlka.de 
 

ANREISE: 
Anreiseinformationen finden Sie im Internet unter: 
http://www.loccum.de/akademie/anreise.html 

 

ACHTUNG:  
Direkte Verbindung zur Akademie mit Zubringerbus am 
26.09.2018 um 12.40 Uhr ab Bahnhof Wunstorf, Ausgang ZOB. 
Am 27.09.2018 zurück; Ankunft Wunstorf ca. 13.30 Uhr. 
Bitte unbedingt anmelden, Plätze sind begrenzt! 
 

 

Die Akademie im Internet: http://www.loccum.de 
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